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iſt und nur die beſten ſich ausſucht

Und hrink Ihr ſeid verlobt ep u unwillkürlich Vater d fie trau
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Ein Taugenichts in unſern Wäldern

In unſern Nadel und Laubwaldungen findet man um die
Zeit der Samenreife der Fichten faſt überall das untrügliche
Merkmal der Thätigkeit eines Thierchens welches noch heutzutage
ziemlich allgemein als ein vollkommen harmloſes und unſchädliches
angeſehen wird Bei Lichte betrachtet iſt die Thätigkeit dieſes
anmuthig geſtalteten Thierchens unſeres Eichhorns keineswegs
eine ſolche welche wir billigen können vielmehr nach jeder Rich
tung hin eine verderbliche und zerſtörende ein ſolche welche einen
Eingriff unſererſeits wie Brehm in einem Aufſatze der Schl
Pr überzeugend darthut nicht nur vollkommen rechtfertigt ſon
dern ſogar gebietet

Die fortwährende uns in ſo hohem Grade feſſelnde Beweglich
keit des Eichhörns hat ſeinen hauptſächlichſten Grund in der Naſch
und Leckerhaftigkeit des Thieres welche mit einer ſehr regen Freß
luſt ſich paart Nach Art der meiſten Nager äſt ſich das Eichhorn
von den allerverſchiedenſten Dingen von pflanzlichen und thieriſchen
Stoffen Je nach der Jahreszeit frißt es Fruchtkörner Sämereien
Knospen und Zweigſpitzen Schalen Beeren und Pilze außerdem
jederzeit kleinere und ſelbſt größere Wirbelthiere Die Samen
unſerer Nadelholzarten die Knospen und jüngeren Triebe der
Bäume bleiben wohl der Haupttheil ſeiner Aeſung Jn den Fich
tenwaldungen macht es ſich am erſten dadurch bemerklich daß man
die von ihm entſchuppten und zu Boden geworfenen Fichten
Tannen und Kiefernzapfen auf dem Boden findet Es beißt einen
derſelben am Stiele ab ſetzt ſich auf die Hinterläufe packt mit
den Vorderfüßen den Zapfen hält ihn mit dem dicken Ende gegen
den Mund und ſchneidet mit den unverwüſtlichen Zähnen ein
Schuppenblättchen nach dem andern ab um zu dem zwiſchen den
Blättchen liegenden Kern zu gelangen nimmt dieſen mit der Zunge
auf ſpelzt das Flugblättchen ab und verzehrt jenen Zu einer
Mahlzeit verbraucht es mindeſtens ſechs derartige Zapfen verwüſtet
jedoch in der Regel noch mehr da es in hohem Grade wähleriſch

Reifen die Haſelnüſſe ſo
findet es ſich regelmäßig in den Beſtänden dieſer Frucht ein packt
eine Traube enthülst die Nüſſe faßt ſie mit den Vorderfüßen und
ſchabt die Nuß ungemein ſchnell hin und herdrehend mit wenigen
Biſſen ein Loch durch die Naht der Schale bis die Hülſe in zwei
Hälften zerſpringt und der Kern herausgehoben werden kann Zur
Zeit der Beerenreife begiebt es ſich auf den Boden und ſucht ſich
hier Heidel und Preißelbeeren zuſammen Wenn es viele Pilze

iebt hält es ſich an dieſe und ſoll ſogar Trüffeln zu erbeuten wiſſen
a wo Obſtgärten in der Nähe des Waldes liegen macht es die

ſen ſeine Beſuche aber nicht um die Früchte ſelbſt ſondern nur
um deren Kerne zu freſſen denn das Fruchtfleiſch verſchmäht es
gänzlich und verwüſtet daher außerordentlich viel Obſt bevor es
ſich geſättigt hat So empfindlich der von ihm ſolcher Art uns
zugefügte Schaden auch iſt ſo würden wir denſelben doch gern
verzeihen wäre das Eichhörnchen nicht wie ſo viele andere Nager
auch ein abſcheuliches Raubthier Es begnügt ſich keineswegs da
mit laubige Kronen hinanzuklimmen um dem Vogel ins Neſt zu
gucken wie Rückert ſingt ſondern plündert alle Neſter welche es
auf ſeinen Streifereien findet ohne Gnade und Barmherzigkeit
ſchont ebenſo wenig junge Vögel überfällt ſogar alte und würgt
ſie ab Nicht alle Eichhörnchen verfahren in derſelben Weiſe aber
doch viele von ihnen und wenn ſie erſt einmal am Raub Gefallen
gefunden haben werden ſie zu den unermüdlichſten und gefährlichſten
Feinden unſerer geſtederten Freunde in Wald und Garten Nicht
minder vertilgungsluſtig erweiſt es ſich den von uns gepflegten
Baumarten gegenüber Jm Frühjahr und Vorſommer verübt es
die größten Beſchädigungen an jungen und alten Holzbeſtänden
beißt eine Menge Seiten und Wipfeltriebe junger Kiefern und
Fichten ab ſo daß es deren Wachsthum empfindlich hemmt deren
Ausbildung zu regelmäßigen Stämmen entweder ſehr beeinträchtigt
oder ganz verhindert zernagt auch an Fichten Lärchen Edeltannen
und Föhren den Rindenkörper ſo daß hierdurch namentlich junge
Nadelholzftämmchen regelmäßig eingehen Nur das Eichhörnchen
allein iſt der Urheber der ſogenannten Abſprünge welche im

Walde oft weite Strecken förmlich bedecken und dem Forſtmann
vielen Kummer bereiten Wegen dieſer unſerem Beſitzthume wie
unſeren Lieblingen ververblichen Thätigkeit verdient das Eichhörn

hen allgemein gekennzeichnet zu werden als das was es iſt als
ein Taugenichts dem man weder in Gärten noch in Waldungen
Schonung angedeihen laſſen ſollte Aus Luſt und Obſtgärten muß
man ihn wenn man Vögel und Früchte ſchützen will ohne Gnade
vertreiben und iſt vollkommen berechtigt zu dieſem Zwecke jedes

81 Ein Schatz
Fortſetzung

Er verließ mit feſten Schritten das Zimmer und ging an
Paul vorüber ohne in der herrſchenden Dunkelheit den jungen
Mann zu ſehen Dieſer war zu betäubt von der plötzlichen
Entdeckung welche er gemacht als daß er verſucht hätte ihn
aufzuhalten Unangefochten r der Amerikaner aus dem
Hauſe Er wußte genug um alle ſeine frohe Zuverſicht wieder
gewonnen zu haben Martin Conrink war noch immer in
ſeiner Gewalt

Helene ſtreichelte das blaſſe Geſicht des Alten Vater ver
giß den Elenden ſagte ſie Laß uns ganz fortziehen um
dieſen ne Verfolgungen zu entgehen Wir haben wie
es ſcheint Feinde mein armer Vater
Der v ſchüttelte den Kopf Laß Das Kind es

ſind Dinge die Du nicht verſtehſt und ich bin von der Schuld
welche mir dieſer Mann in Gegenwart meiner Tochter auf
bürdete nicht frei Aber ſag mir Eines ein Wort welches
im Stande wäre mich unendlich glücklich zu machen obwohl
es eine Zeit gab wo ich mich wie vor Gottes Zorn vor

fürchtete Liebſt Du den Sohn der Wittwe
erau 4

Vater rief das junge Mädchen erglühend mit bebender
Stimme Vater wie kommt Dir dieſer Gedanke

Der Fremde ſagte es mir Aber ſprich Kind iſt es ſo
Paul ſah wie ſeine Geliebte einen Augenblick lang t

mit ſich kämpfte Dann aber mochte ſie gleich ihm ſelbſt fühlen
daß ein Unrecht ein r ſei dieſe Liebe welche ihr

nzes Glück ausmachte um niederer Rückſichten willen zu
verleugnen Sie legte die heiße Wange auf den Kopf des
Alten aber ihre Stimme war feſt als ſie antwortete Ja

Vater ich liebe ihnl
er theilt Deine Neigung fragte Martin Con

t x wir es jemals ſein werdenr Er iſt ſöhnen ſuchen
h

h vwmrMittel anzuwenden Fuchs und Iltis Buſſard und Eule Thurm
falke und Krähe und ſo viele andere unſeren Fluren und Wal
dungen nur nutzenbringende Thiere werden noch immer erbarmungs
los verfolgt erlegt vergiftet und ſonſtwie umgebracht man zahlt
ſogar hier und da ein mehr oder minder hohes Schußgeld für
ihren Kopf ihre Fänge Standarten oder Schwänze würde aber
viel richtiger handeln wenn man das ſogenannte Raubzeug frei
gewähren ließe und dagegen der Nagerbrut ſchärfer auf die Zähne
ſehen wollte Einſichtige Forſtleute geben dem Eichhörnchen mit
Recht keine Herberge in den von ihnen verwalteten gehegten und
gepflegten Waldungen im Allgemeinen iſt man aber der Meinung
daß das niedliche muntere Thierchen doch unmöglich ſchädlich ſein
könne und läßt es nach Belieben gewähren Der Menſch alſo iſt
wenigſtens bei uns zu Lande keineswegs der ſchlimmſte Feind des
Eichhörnchens und es darf als ein wahres Glück angeſehen wer
den daß andere Kräfte ſeiner Vermehrung ſteuern andere Gegner
es ungleich ernſtlicher als der Herr der Erde befehden

Zunächſt iſt es der Winter welcher das ſogenannte Gleichgewicht
der Natur auch in Beziehung auf das Eichhörnchen aufrecht zu
erhalten weiß Obgleich das Thier nach Art ſo vieler ſeiner Ord
nungsverwandten ſich im Herbſte allerlei Vorräthe Nüſſe Eicheln
u ſ welche es in Baumlöchern Rindenhöhlungen und an ähn
lichen Orten verſteckt Pilze und Schwämme welche es an die
Zweige ſpießt und hier trocknen läßt u ſ einzutragen pflegt
reicht dieſe Vorſorglichkeit doch oft nicht aus ihm über die böſen
Tage des Winters hinwegzuhelfen umſoweniger als es in vielen
Fällen ſeine mühſam gefüllten Schatzkammern gänzlich vergißt
Uebel daran iſt es insbeſondere dann wenn ein unfreundlicher
Spätherbſt es nöthigt in den Wintervorrath zu greifen noch ehe
der Winter wirklich eingetreten iſt und wenn dann auf eine ſo
ungünſtige Zeit ein ſtrenger Winter folgt es erliegt falls der
Samen nicht beſonders reichlich vorhanden iſt ſehr häufig und in
großer Anzahl den Entbehrungen welche die harte Jahreszeit ihm
auferlegt Dazu kommt daß gerade dann ſeine ſchlimmſten Feinde
ihm ärger nachſtellen als je zuvor Freund Reinecke erliſtet ein
und das andere wenn es auf den Boden herabkommt und der
Edelmarder folgt ihm bis hoch in die Krone der Bäume Jn dem
letztgenannten Raubthiere unzoeifelhaft einem der begabteſten hat
das Eichhörnchen unbedingt ſeinen gefährlichften Feind Der mord
ſüchtige Marver klettert ganz eben ſo gut wie ſein Opfer und über
trifft es bedeutend an Ausdauer ihm fällt es auf dem Boden
wie auf den Kronen der Bäume oder in den Höhlungen in welche
es ſich flüchtet ſelbſt in dem dichtwandigen Neſte zur Beute Unter
ängſtlichem Pfeifen und Klatſchen flieht das Eichhorn vor dem ge
wandten Räuber her und Beide überbieten ſich förmlich in pracht
vollen Sprüngen Die einzige Möglichkeit der Rettung für das
gehetzte Thier liegt darin daß es im Stande iſt von jeder
Höhe aus ohne Schaden auf den Boden herabzuſpringen Wäh
rend dann das Eichhörnchen einem andern Baume zueilt riegt der
Marder anſcheinend verdutzt noch auf der alten Stelle und ſchaut
funkelnden Auges nach dem Springer hinunter Aber einen Augen
blick nur währt deſſen Unentſchiedenheit in der nächſten Secunde
bereits gleitet er wie ein fallender Körper an dem Stamme herab
nimmt die Fährte des geflüchteten Eichhörnchens auf und binnen
wenigen Minuten iſt er dieſem wieder ebenſo nahe gekommen wie
früher Noch einmal zwei und mehrmals vielleicht rettet es der
kühne Sprung endlich aber verſtegen ihm doch die Kräfte und
willenlos in Folge der Angſt und Todesnoth erſchöpft bis zum
Aeußerſten giebt es ſich dem unerbittlichen Feinde preis Jhm
danken wir es alſo zumeiſt daß der ſo ſchmucke und doch ſo
ſchädliche Nager in Zucht und Schranken gehalten wird

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Eine Ueberſicht der Literatur zur Geſchichte Frie

drich Wilhelms III wird der Reichs Anz demnächſt verbffent
lichen Das Werk wird im erſten Theil die Schriften des Königs
Friedrich II und die allgemeinen Werke zur Geſchichte deffelben
auffüyhren im zweiten Theile die Literatur zur Zeitgefchichte König
Friedrichs II in zwei Abſchnitten welche den auswärtigen und reſp
den inneren Verhältniſſen des preußiſchen Staates gewidmet ſind

darſtellen z2 er Gewitterſturm welcher am Freitag über Braunſchweig
tobte hat das dortige Hoftheater ſtark beſchädigt Es wurden
vom weſtlichen Dachtheile des Mittelbaues gegen 1500 Quadratfuß
Zinkplatten gehoben und etwa 1200 Fuß weit fortgeſchleudert Es
iſt als ein Glück zu bezeichnen daß die Maſſe auf einem freien
Platze beim Theater niederſchlug
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Unnütze V Ein rumäniſcher Großbojar einvier Bann vete len aber reizendes t zur
erkoren Schon während der Hochzeitsreiſe hatte er aber die
quickliche Wahrnehmung gemacht daß ſein theures Weibchen
ihrem alten griesgrämigen Gatten und blühenden jungen Mä

en Unterſchied machen weiß Darum beſchloß er Kurdiesmal nicht mehr ins Ausland ſondern in den en Veveori

Slanik in der Moldau hart an der ungariſchſiebenbürgiſchen
u gehen An den nationalen Elementen dachte er würdeſchonere Ehehälfte denn doch nicht ſo viel Geſchmack wie an

ſchmucken Ausländern und da könnte er wenigſtens ſeine Kur in
ungeſtörter Gemüthsruhe genießen Doch weit gefehlt ein moldauiſcher Student verbitterte ihm auch dort das gen Nun wollte

er aber ein Exempel ſtatuiren Ueber die nahe e täg
lich Szekler mit leeren Säcken um von Slanik aus hinüber
zuſchmuggeln Er warb alſo einen der ſtärkſten und verwegenſten
zu einem Handſtreiche Während er nämlich eine megtagg Reiſe
vorſchützte ſollte der Szekler in der Nacht in ſeine
dringen den Cicisbeo buchſtäblich in den Sack packen und
oder lebendig über die nahe Grenze ſchaffen Geſagt gethan
Voll Genugthuung über ſeinen geheimen W kehrte er

e e eadenfro ende Ge e 75 nungen Fr eilt nach Hauſe o Schrecken die ſchöne Groß
vojarin iſt mit dem Szekler durchgebrannt Die Chronique scands
a de rumäniſchen Bäder hat dagegen für mindeſtens zwei

Wochen volle Nahrung 9EinLuchs hat der Umgegend von Kreuzburg in der ruſſiſchen
Oſtſeeprovinz 18 Menſchen und mehrere Pferde ſchwer verwundet
Er fiel alle an denen er im freien Felde begegnete man r
deshalb daß er toll iſt denn der Luchs hält ſich ſonſt nur in dem
tiefſten Dunkel der Wälder auf 50 Jäger ſtreifen nach ihm

Am Sonnenſtich erkrankte vor einigen Tagen ein zig
Knabe der bei Verwandten zum Beſuche in Berlin 4 ielt
Er hatte ſich an einem Plätzchen hinter dem Hauſe ſchlafen d
und einige Stunden in der glühenden Nachmittagsſonne gelegenDas Kind wurde ſeinen Eltern in einem bejammernswerthen Zu
Tueege der Heimath gebracht und leidet bis heute an vollſtändiger

eiſtesſtörung
Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat ſich beim Marſche des 58

Jnfanterie Regiments von Frauſtadt nach atadt ereignet Die
Mannſchaften durch die am 14 d M herrſchende Hitzedabgemattet
fielen maſſenweiſe nieder ſechs Mann blieben ſofort todt einige 30
Mann befinden ſich noch in ärztlicher Behandlung

Ein unblutiges Ende Die berühmte Stigmatiſirte vor
Bois d Haine Louiſe Lateau hat zu bluten nen re
Blutmale ſchließen ſich und ſie ißt mit wahrem Heißhunger re
ſeit längerer Zeit abweſende Schweſter hat zuerſt dem Ortspfarren
das Haus verboten und dann ihre geplagte Schweſter beſtimmt
dem Spuk ein Ende zu machen

Quitt Gaſt Junger Mann einen Moment KellnerMein Herr ich bin keln junger Mann Gaſt Und dies iſt kein
junges Huhn Kellner Jch bin Oberkellner Gaſt Und die
iſt oberſaull Kellner Nehmen Sie dieſe Beleidigung zurück
Gaſt Und Sie dieſen alten Raben So dann ſind wir quitt

e In Neuruppin bei Guſtav Kühn dem bekannten Verlege
der Bilderbogen welche Taufende von Kinderherzen erfreut h
wurde am 1 Auguſt das hundertjährige Beſtehen des renommirte
Geſchäftes gefeiert

Vereine und Verſammlungen
Die zwanzigſte Wanderverſammlung der deutſche

und öſterreichiſchen Bienenwirthe hat vom 14 17 Au
zu Straßburg im Elſaß eine Bienenausſtellu J nebſt Ver
looſung von Bienenproducten veranſtaltet Ausgeſtellt ſind Lehrmitt
und beſonders naturwiſſenſchaftliche Darſtellungen des Bienenleben
leere Bienenwohnungen Geräthſchaften zur Behandlung der lebende
Bienen wie zur Gewinnung und Berarbeitung des Honigs un
Wachſes lebende Bienenvölker und Bienenproducke Die Verhant
lungen der Verſammlung ſelbſt finden am 15 und 16 Septembi

ſtatt

Berliner Börſe vom 17 Auguſt
ECiſenbahn Prioritäts Actien und Obligationen

BergiſchMärkiſche 101,00 bz Mgd Hlbſt v 1865 4100 96,90 bzkl
BerlinAnhaltiſche 98,00 B Magdeb Leipz

do 100,00 G Niederſchl Märk S 400 97,50 G
Berlin Hamburger 965,50 B gr f do II S 4 o 96,25 B
Berl Potsd Magdeb 91,50 G Nordh Erfurt I V 500

do Lit C 40 90,50 G Oſtpreuß Südbahn 50 108,00 G
do Lät D 41 97,50 G Rheiniſche 400 tCöln Mind I E 41 d RheinNahe gar t 102,75 V kl

do II E 5 O Thüringer J S 40 94,26 bzdo III B 40 93,00 G do II S 412
HalleSor G 5 do III S 40 94,25 bzMärk Poſener 500 do IV S 41Magdeb Halbſt a do S a

Der Alte unterbrach ſie Liebt er Dich Kind
Wie ich ihn flüſterte Helene ohne

Der Banquier ſtand auf und ſchloß ſeine Tochter feſt in die
Arme So höre was ich Dir jetzt mittheilen will mein
einziges Kind mein Liebling ſagte er im feierlichen Tone
dieſe Neigung zwiſchen Dir und dem Sohne der Wittwe

Sierau iſt für mich eine Botſchaft von Gottes Gnade ein
Glück deſſen Größe Du nicht ahnen kannſt Jch ſegne dieſe
Liebe die mich von den Qualen eines beladenen Gewiſſens
mehr als halb erlöſt

Das war das erſte Wort über ſeine Beziehungen zu der
Familie Sierau welches Martin Conrink jemals ausſprach
Es erſchreckte das junge Mädchen eben ſo ſehr als es den
Wunſch jetzt endlich Alles zu erfahren in ihr gewaltig er
regte Vater ſag mir was Dich quält bat ſie zärtlich
Sprich Dich aus mit Frau Sierau und laß es Friede werden

zwiſchen ihr und Dir
er Banquier ſchloß einen Moment die Augen Das wird

es nicht Kind ſeufzte er ich habe ſie zu ſchwer gekränkt
ie kann nicht anders als mich haſſen Jener Mann ſagte die

hrheit ich habe während einer Kriſis welche meine
ganze Exiſtenz auf s Spiel ſetzte Summen an mich gebracht
die ihr aber ich habe auch ſeit dieſer Zeit gelitten
wie ein Märtyrer ich kann nicht ärger beſtraft werden als
durch das eigene Bewußtſein

Paul ſah den alten Mann wie er p todtenblaß ſo ganz
erdrückt von den Vorwürfen ſeines Gewiſſens mehr einer Leiche
als einem lebenden Menſchen glich Er fühlte wider Willen

g ſein tiefes Mitleid für den Unglücklichen der ſo ſchrecklich
büßte er fand nicht den Muth ihm ein herbes Wort zu
ſagen Helene hatte es längſt gewußt daß ein Verbrechen
wiſchen ihrem Vater und den Sierau s als ungusfüllbare
luft den 29 verſperrte ſie erſchrack daher nicht ſehr bei

Dem was der Banquier ſagte ſie empfand vielmehr eine Art
von unbeſtimmter Genugthuung weil ihre Gedanken weitil

Schlimmeres als einen Diebſtahl heimlich gefürchtet hattenVater fragte ſie zärtl e wen z e Dir
in willſt Du ſeine J zu verd hin in d

Du weſßt alſe daß ſie mich haßt ſeufzte der Greis

S le le eer Alte legte die Hand auf das Haupt ſeiner teJch will ſie bitten ſagte er leiſe d e n
dig bitten wie nur ein Menſch es vermag Welt fie der

ſchon um das Verhältniß zwiſchen Dir und ihrem Sohne
Helene barg rn ihr Geficht an des Vaters Bru

Paul ahnte nicht weſſen Tochter ich bin ranz es ſich a
ihrem geängſtigten Herzen Ach wenn er mich haſſen würt
glei ihr vegt mer

ſagte ſchmerzlich erſchüttert der Alte Gottmich nicht ſo furchtbar ſran un
Da hielt ſich Paul nicht länger Er öffnete die u

ging mit ſchnellen Schritten zu dem Todfeinde ſeiner Famil
dem Manne welchen er anklagen und olgen deſfe J m Maſſen wollte als er vor un We en Stun

er kam
vHerr Conrink, ſagte er eben ſo blaß ſo aufgeregt ader alte Mann ſelbſt ich komme S m Be Jhr

Entzücke
Tochter zu bitten

aertt jauchzte das Mädchen außer ſich vor

Schutzengel flüſterte er Alles vergeſſend ſie g
an ſeitee Bruſt ziehend S oan ehe h d Hutenget de wie konnten

artin Conrin die Beiden und ein Wi n u
äglicher Zufriedenheit verſchönerte ſeine hinfälli
agte nicht woher der junge Mann ſo plötzlich 9

ſondern nahm wie eine Offenbarung die Kunde von dieLiebe welche ihn glücklich machte wie es kein anderes er

niß gekonnt hätte Geräuſchlos das Zimmer verlaſſend di
ſparte er ſich die Antwort ul sruhigeren Stunde Daß wer und c 53
terunger folgten mußten ſagte er ſich ſelbſt aber dennoch hore
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I 9u J A Sqchwer Tochter le Pauline Hermine 3T Schlage
Denk und InduſtrieActien Civilſtandsregiſter der Stadt Halle F da W See re n

armſt Bank 126,25 63 Sächſ Bank 121 90 b v Meldungen vom 17 Auguſt et Agie l le eeedo Zettelbant 97,40 G Thür Bank 82,50 bz G Eheſchließungen Der Kaufmann de E Froboeſe und A gaſſe Des Tiſchler E ung Sohn Richard HeinrichDiscontoComm 158,00 bz B Weim Bank m be E H Lehete Sraunſs und Geiſtſtr 71 ugo 3 M S T Atrophie Oberglaucha 31 Die Wittwe t
r Bande er tz6 Defſauer Gas 170,00 B Geboren Dem Drechsler Voigt eine T Mauerg 83 Marie Voigt geb Künſtler 62 J 10 7 Carcinom Königs t

Gothaer Zettelbant 97,00 B n re 278 Zem ggahnadamaſter S t v i 77 S eueä eda Anſt G 87,75 b mmermann Ee Sein an 5828 bz e n 74,00 B vorſiad Dem Fabrikarbeiter H R W Winkler ein Sohn Halleſcher Verein für Polkswohl
Magdeb Privatbank 10600 BDortmunder Union 15,265 bz Shüsengaſſe 16 Dem Kutſcher Fig m Sohn ans Die Volkébibliothek auf dem R hauſe iſt für dieMeininger CreditBank 88,00 bz B ehe ehe 66,75 bz B ren Dem Packmeiſter J G Wünſche eine Tochter Sommermonate Dienstags und Freitags von 8
Oeſt Creditbk arzer Eiſenbahnd otte 15Preut Hütten V 65,50 bz B Geſtorben Des Former F A Nagel Sohn Carl Hermann Uhr Abends und Sonntags von 11 bis 12 Uhr Mittagse Bedeehi Vanroo sobrs die di h Caehe Wrnneswwarle De kenteegrerhitl gebffnet e

Eiſenbahn Fahrplan für das Sommerhalbjahr 1875
Abfahrt von Halle nach üringen Ankunft in Halle aus Thüringen Neburg 6,8 v Weißenfels 6,49 Abf nach Zeitz 7,11 v Naumburg 7,15 v Köſen 8 III Vm 4,28 Abf v Eiſenach 12 r ggfnr 2,8 v Köſen 3,18 v Naumburg 3,28 v Weißene u ar 7 nach Saſſe 9,20 ne buße 9,21 i Erfurt 9,16 n Nordhauſ 10,27 fels 3,45 n P Ym 8,1 Abf v Erfurt 4,45 i Gr Heringen 6,8 r eng

iGerſtungen 11,48 5 I lil Ym 7,53 Abf v Merſeburg 8,9 v Weißenfels 8,37 v Naumburg 6,5 v Köſen 6,24 v Naumburg 6,39 v Weißenfels 7 v Merſeburg 7,40 P Vm 11,4854 Ank iGr Heringen 9,10 n Saalfeld 9,20 n Cölleda 9,21 Ant i Erfurt 10,16 n Nordhauſ 10,27 nach 6 vErfurt 7,39 i Gr Heringen 9,4 Ank v Saalfeld 8,54 v Cölleda 8,48 v Köſen 9,20 v Naum
Eiſenach 11,28 p n Vm 10,12 Abf v Merſeburg 10,35 v Weißenfels 11,15 Abf n Zeitz burg 936 v Weißenfels 10 v Merſeburg 10,39 P Nm 1,16 Abf vGerſtungen 7 42 i Erfurt
12,26 v Naumburg 11,41 v Köſen 11,55 Ank i Gr Heringen 12,4 In Saalfeld 1 n Cölleda 12,13 i Er 9,55 Ank v Nordhauſen 9 i Gr Heringen 11,22 Ank v Cölleda 11,8 v Köſen 1140 v Näumburg 11,56
urt 1,27 n Nordhauſen 2,10 iGerſtungen 4,31 S Vnm 11,36 Abf v Merſeburg 11,52 v Wei v Weißenfels 12,19 Ank v Zeitz 11,5 12,55 P Nm 5,25 Abf v Gerſtungen 1130 mIßenfels 12,16 v Naumburg 12,33 v Köſen 1243 i Gr Heringen 12,51 n Saalfeld I Nm i Erfurt iErfurt 1,52 Ank v Nordhauſen 1,10 i Gr Heringen 3,28 Ank v Cölleda 3,13 v Saalfeld 3,12 vKö die d
56 n Nordhauſen 2,10 i Eiſenach 3,285 P Nm 1,55 Abf v Merſeburg 2,18 v Weißenfels 2,59 ſen 3,45 v Naumburg 1 v Weißenfels 426 Ank v Zeitz 4,13 v Merſeburg 5,3 S II m beende

Abf nach Zeitz 4,33 v Naumburg 3,24 v Köſen 3,37 Ank i Gr Heringen 3,46 In Saalfeld 4,30 5,37 Abf v Eiſenach 1,57 z,i Erfurt 30 Ank v Nordhauſen 110 i Gr Hexingen 4,17 Ank v Saal gen B
In Cölleda 4,33 i Erfurt 5,22 n Nordhauſen 8 iGerſtun en 7,44 P Nm 5,47 Abf v Merſebur feld 3,20 v Cölleda r en 4,29 v Naumburg 441 v Weißenfels 5 gen v
69 Weißenfels 6,48 v Naumburg 7,13 vKöſen 7,26 i Gr Heringen 7,35 n Cölleda 9,13 iErfurt d III Ab 9 Abf v Eiſenach 5,36 v Erfurt 6,48 v Naumburg 8,6 v Weißenfels 822 v e einjä
Eiſenach 10,42 P Ab 3 Abf v Merſeb 8,25 v Weißenfels 9,6 Abf n Zeitz 9,53 v Naumbur 8,46 P Ab ſt v Gerſtungen 4,40 i Erfurt 7,27 i Gr Heringen 8,80 Ank v Cölleda dingun
933 v Köſen 9,50 i Gr Heringen 9,58 nSaalfeld 10,5 i Erfurt v 8 Ab 11 8,40 v Saalfeld 8,30 v Köſen h 9,24 v Weißenfels 947 v Merſeburg 10,23 0 Rr v erſeburg 11,20 v Weißenfels 11,49 vcaumburg 12,5 v Köſen 12,14 v Erfurt 1,28 i Eiſe III v Eiſenach nach r Abf v Eiſenach Ab 7,35 v E 210,25 v Köſen 1,37 v Naum e

nach 235 II von Leipzig nach Eiſena ch Abf vLeipzig 10,55 Ab v Corbetha 12,40 burg 2,10 v Weißenfels 3,10 v Corbetha 4,10 i 5,46 ie in Halle Vm 8,1 1L4 Nm der Mb Weißenfels 1,25 v Naumburg 2,15 vabſen 2,40 v Erfurt 5,55 i Eiſenach 8,36 Die Perſo 1,16 5,25 und Ab 10,45 ankommenden Züge halten in Ammendorf Gerüch

nenzüge P haben wo nicht anders angegeben I IV Klaſſe Die von Halle Vm 5,45 an dieI I10,12 Nm 1,55 und Ab 11,5 abgeherden Züge halten in Ammendorf PrüfutAbfahrt von Halle nach Cöthen Magdebur re Ankunft in Halle von Cöthen Magdeburg e willigeP Vm 6,37 Abf v Niemberg 6,54 v Stumsdorf 7,7 v Weiſſandt 7,17 Ank i Cöthen 7,31 Ank G Ym H,31 Abf v Cöthen 4,10 vWeiſſand 4,30 v Stumsdorf 4,51 v Niember 5,9 I III bisher
Deſſau 7,26 Abf n Deſſau 8,38 i Schönebeck 8,33 i Magdeburg 9,3 8 I III Vm 8,15 Abf 7,46 Abf v Magdeburg 6 vSchönebeck 6,20 v Cöthen 7,3 v Stumsdorf 7,24 P Vm 9,41 für O

v Stumsdorf 8,38 Ank i Cöthen 8,55 Ank vAſchersleben Bernburg 8,14 Abf n Bernburg Aſchers Kbf v Magdeburg vSchönebeck 7,29 Ank i Cöthen 8,26 Abf n Bernburg Aſchersleben 9,50 erforde
eben 9,50 i Schönebeck 9,37 i Magdeburg 10 8 III Vm 10,47 Ank i Cöthen 11,23 Abf Auk v Bernburg Aſchersleben 8,14 Abf n Deſſau 8,88 Ank v Deſſau 7,26 Abf v Cöthen 646n Deſſau i rer 12 i Magdeburg 12,18 P I III Nm n2 Abf v Stumsdorf 1,49 vWeiſſand 8,57 v Stumsdorf 9,9 v Niemberg 9,23 P III Nmw 1,26 Ab v Vier 11,15 en

I Ank i Cöthen 2,11 Ank v Aſchersleben Bernburg 12,18 Abf n Bernburg Aſchersleben 2,21 Ank v Schönebeck 11,39 Ank i Cöthen 12,31 Abf n Bernburg Aſchersleben 2,21 Ank v Bernburg Aſchers rende
Deſſau 12,48 Abf n Deſſau 5,5 i Schönebeck 3,1 in 3,24 G Nm 22,7 Abf vNiem leben 12,18 Abf n Deſſau 12,50 Ank v Deſſau 9,42 Abf v Cöthen 12,37 v Stumsdorf 1 de

berg 27 v Stumsdorf 244 vWeiſſand 2,56 Ank i Cöthen 3,11 i Schönebeck 4,26 i Magdeburg 5 Nm 45 Abf v Magdeburg 1,15 v Schönebeck 1,45 Ank i Cöthen 2,51 Ank vDeſſan 12,48 Abf an dene V 5,54 Abf vNiember 12 v Stumsdorf 6,26 v Weiſſand 6,37 Ank i Cöthen 6,51 Ank v Cöthen 3,4 v Weiſſand 3,20 v Stumsdorf 3,33 v Niemberg 3,47 P m 5,52 Abf v gde ter Ze
v Aſchersleben Bernburg 4 55 Abf n Bernburg Aſchersleben 7,20 Ank v Deſſau 6,49 Abf n Deſſau burg 3,30 v Schönebeck 3,54 Ank i Cöthen 4,48 Ank v Aſchersleben Bernburg 4,39 Abf n Deſſau 5,5 iſt der
s iSchönebeck 7,54 i Magdeburg 8,25 G Ab 7,51 gut v Niemberg 8,19 v Stumsdorſ 8,40 Abſ v Cöthen 457 v Weiſſand 5,12 v Stumsdorf 5,24 v Niemberg 8,37 S III Ab 7,26 r bekaun

vWeiſſand 8,66 Ank i Cöthen 9,16 8 III Ab 923 Ank Cohen 9,58 Ank vAſchers v Magdeburg 5,35 v Schönebeck 5,56 Ank iCöthen 6,38 Abf n Bernburg Aſchersleben 7,20 Abf n
und ficleben Beruburg 9,8 i Schönebeck 10,34 i Magdeburg 10,55 P Ab 10,52 Abf v Stumsdorf Deſſau 7,19 Abf v Cöthen 6,44 vStumsdorf 7,4 S III Ab 8,48 Abf v Magdeburg 7,15ar Ank Cothet i Ank v Deſſau 10,44 i Schönebeck 12,39 i Magdeburg 1,5 Die Per vSchönebeck 733 v Cöthen 8,12 P III Huehts 1,52 Abf v Magdeburg II,10 v Scht nebeck äſtis

ſonen und Gemiſchte G Züge haben wo nicht anders angegeben I IV Klaſſe I1,38 Ank i Cöthen 1242 ünk v Bernburg Aſchersleben 9,8 v Deſſau 10,44 Abf v Cöthen 12,49
vWeiſſand 1,7 v Stumsdorf 1,20

Abfahrt von Halle nach Bitterfelp B rc Ankunft in Halle von Bitterfeld Berlin rct e wer rfeln Berlin Ank i Bitterfeld 2,33 Abf erstO II m 4,35 Abf v Bitterfeld 5,14 Ank vLeipzig v Wittenberg 5,58 v Jüterbog 6,37 P Ym 424 Abf v Berlin II vJütexbog 12,35 vWittenberg 1,37
P Ank i Berlin 7,45 P Ym S,30 Abf v Hohenthurm 6,43 v Landsberg 5,53 v Brehna 6,2 n Leipzig 2,49 Abf vBitterfeld 3,5 v Roitzſch 3,25 v Brehna 8,38 van her 8,53 v Hohenthurm We
v Roitzſch 6,7 v Bitterfeld 6,27 Ank v Leipzig 6,18 Abf n Zerbſt 7,20 v Wittenberg 7,31 vgliterbeg 4,3 P 10,2 Abf v Berlin v Jüterbog 7,29 v Wittenberg 8,13 Ank i Bitterfeld 9,5 Ank e

h 823 Ank i Berlin 10 P Ym 9,8 Abf vHohenthurm 9,21 v Landsberg 9,30 v Brehna 9,5 vLeipzig 18 7,24 Abf n Leipzig 7,18 16,13 Ank v Deſſau Zerbſt 7,8 Abf n Deſſau Zerbſt 7,30 10,24 ſicht eitf S ioſe 9,44 Ank i Bitterfeld 9,53 Ank vLeipzig 10,10 v Zerbſt Deſſau 10,4 Abf n Leipzig 10,9 Abf v Bitterfeld 9,14 v Roitzſch 9,25 v Brehna 9,32 v Landsberg 9,41 R 9,47 parlam
n Zerbſt hie Abf v Bitterfeld 10,18 v Wittenberg 11,85 v Jüterbogi1241 Ank i Berlin 2,265 III Vm 11,29 Abf v Berlin 8,30 vJüterbog 8,41 v Wittenberg 10,15 Ank iBitterſeld 10,582 Somm

I BDm 1,36 Abf v Hohenthurm 1,52 v Landsberg 2,2 v Brehna 2,11 v Roitzſch 2,18 Ank i Bit Ank v Leipzig 9,55 10,16 Abf n Leipzig 11 Ank v Deſſau Zerbſt 10,4 Abf m Zerbſt 10,24 2,50 Abfterfeld e 2,26 Ank v Zerbſt Deſſau 12,54 Abf n Zerbſt Deſſau 2,50 Ab v Bitter v Bitterfeld 10,58 Nm 5,7 Abf v Berlin 12,30 v üter o 2,14 v Wittenberg 8,7 Ank i Bit fici Ul
e Wittenberg 551 vätterbog 4585 Ant Verlin 645 C Am 47 Ant Bit terfeld 43 Abt nLeipig 410 434 Ant v Deſſaln 4,301 Ab v Bitterfeld 415 d Roisſch 428 v gffieiell
terfeld 6,20 Ank v Leipzig 6,17 7,9 v Defſſau Zerbſt 4,20 Äbf n Deſſau Zerbſt 7,25 v Wittenberg Brehna 4,33 v Landsberg 4,43 v Hohenthurm 4,50 P Ab 10,15 Abf v Berlin 6 v Jüter hauptui vJüterbog 7,52 Ank iBerlin 9 Ab 6,20 Abf v Hohenthurm 6,35 v Landsberg 6,46 v bog 7,35 v Wittenber r i Bitterfeld 9,19 r v Leipzig 9,86 Abf n Leipzig 10,9 Ank v lichen
Brehna 6,54 v Roitzſch 7,2 Ank i Bitterfeld 7,13 Abf n Deſſau Zerbſt 7,25 Ank v Leipzig 7,9 v Defſau Zerbſt 10,3 Abf n Deſſau Zerbſt 9,22 Abf v Bitterfeld 9,27 v Roitzſch 9,37 v Brehna die aus
Wittenberg 8,30 vJüterbeg 9,27 Ant i Berlin 11,10 8 I Ab 9 Ank Bitterfeld 9,39 9,48 v Landsberg 9,52 v Hohenthurm 9,59 S III Ab 10,58 J v Berlin 8 v Jüterbog veranla
i Unk v Leipzig 9,36 12,32 Ab m Leipzig 10,9 10,81 2,49 Ank v Deſſau Zerdſt 10,3 Abf u Deſſan 2,10 v Wittenberg 9,44 Ank i Bitterfeld 10,21 Abf n Leipzig 16,31 Abf v Bitterfeld 10,27 immer
M Zerbſt 9,22 Abſ v Bitterfeld 9,44 v Wittenberg 10,28 v Jüterbog 11,7 Ank i Berlin 12,15 Die Perſonenzüge haben I IV Klaſſe

zu könnAbfahrt von Halle nach Cönnern Aſchersleben rc Ankunft in Halle von Cönnern Aſchersleben e kaiſerlicS I III Vm 3,17 Abf v Trotha 8,28 n 8,42 v Nauendorf 8,51 v Cönnern 9,5 v Sanders P Vm B8,15 Abf vHalberſtadt 5,35 Abf v Cöthen 4 v Aſchersleben 6,35 Abf v Thale 4 35 gemacht
eben 9,34 Ank iAſchersleben 9,48 i Thalel1,55 iStaßſurt 11,55 i Cöthen 12,28 i Halberſtadt 10,44 v Sandersleben 6,53 v Cönnern 7,20 v Nauendorf 7,41 v Wallwitz 7,49 v Trotha 8,1 P III IV
P UIIVm 11,12 Abf v Trotha 11,24 vWallwitz II,39 vauendorf 11,49 v Cönnern 12,6 v San 1,6 Mitt Abf vHalberſtadt 10,21 Abf v Cöthen 8,35 v Staßfurt 9,6 v Aſchersleben 11,22 Avbf tiegt a

I ersleben 12,36 Ank iAſchersleben 12,52 i Thale 2,55 i Staßfurt 4 e i Cöthen 4,45 i Halberſtadt 2,1 v Thale 9,40 v Sandersleben 11,41 v Cönnern 12,9 v Nauendorf 12,30 v Wallwitz 12,38 v Trotha kg ar
I PIS V m 144 Abf v Trotha 1,56 v Wallwitz 2,11 v Nauendorf 2,21 v Cönnern 2,37 v San 12,50 P Ab S5,30 Abf vHalberſtadt 2,23 Abf v Cöthen 2,21 v Staßfurt 2 v Aſchers welche

I Dersleben 8,17 i Aſchersleben 5,23 Ank i Thale 7,15 i Staßfurt 4,12 iCöthen 439 Halberſtadt 4,49 leben 3,40 Abf v Thale 110 v Sandersleben 3,59 v Cönnern 4,29 v Nauendorf 4,50 v Wallwitz 4,58 Vorang

M dersleben 7,52 Ank i Aſchersleben 8,12 Ank i Thale 10 ren der MonateJuli und e v Sandersleben 7,24 v Cönnern 7,47 Sonntags BExtrasug Ab 10,30 Abf v Thale 7,50 v Wege langſam
wird Sonntags ein Extrazug nach dem Harz abgelaſſen Abf vHalle Vm 6 v Cönnern 6,42 leben 8,30 v Aſchersleben 9,3 v Sandersleben 9,20 v Cönner 9,47 welche

Sandersleben 7,16 Ank i Aſchersleben 7,32 i Thale 9,50 UnterwAnkunft in Halle von Leipziun Abfahrt von Halle nach Leipzig nach dea s h v Grbbers 69 d Scheune 6,29 Ank t Leipzig 6,59 s II V 752 Kint vwelgg7 J ten 30 St e arten u 89 Ab Sie
e e e e e v tenie 1630 Aut I geibztg 1953 keteg 1830 gen r ehe 101 i t eine ſtetn in Am 152 Abf v Leipzig 1 Grbbers e tu d e en n c dekf Lrteere bin r m 540 Ab vkLeihzig 450 vSchteudſe Weber nd h dings inv Schkeuditz 4,54 Ank i Leipzig 5 AAbf v Gröbers 6,17 v Schkeuditz 6,30 Ank v Leipzig 6,25 v Schkeuditz 6,55 v Grbbers 7 19 8 i r 6 13 Abf vTeipzt 37 Abf eſehzen

u r i t e Shdis St t i h n Lelpig 10 y Schtelditz 1920 Die Perſonen t r u che Gnk i ig 9,30 P III Nachts 2,1 Abf v Schkeuditz 2,32 Ank iLeipzig 2,54 Züge führen wo n cht anders angegeben I 1V Kla e u Gemiſchte 0 ten
i t

Abfahrt von Halle nach Cottbus Guben Sorau e Ankunft in Halle von Cottbus Guben Sorau c ſchäftigtII 8,10 Abf v Delitzſch 8,51 v Eilenburg 9,28 v Torgau 10,10 v Falkenberg 10,48 v und S IV Vm 7,89 Abf v Guben 8,28Abäs v Cottbus 9,27 Ank i Falkenberg 11,25 Abf
I ELeottbus 1,3 Ank i Guben 1,57 iSorau 2,40 8 IIII Nm 1,36 Abf v Delitzſch 2,10 vFalkenberg 4,50 Vm v Torgau 5,33 v Eilenburg 6,29 v Delitzſch e 121 Abf

vEilenburg 2,45 e 3,24 e eer 354 v Cottbus 5,50 Ank i Guben 6,35 i Sorau 7 10 v Guben 7,33 Vm vSorau 5,42 v Cottbus 8,37 re 1057 vTorgau 11,31 v Eilenburg
e Ab 9,20 Ab v Delitzſch 10,6 v Eilenburg 11,32 vTorgau 29 Antk i Falkenberg 15 1210 v Delitzſch 1244 8 III Ab 721 Kbf vGuben 28 v Sorau 1 9 v Coitbus 3,6 v Fal
Abf vFalkenberg 6,45 Morgens vCottbus 10,6 Ank i Guben 11 Vm kenberg 5 v Torgau 5,30 v Eilenburg 6,11 v Delitzſch 6,44 e

m t W r Keue e et5 Eisleben 7,17 v S hauſen 8,3 I 9 d ehe gen e um e eri GGII IV Vn v enthal 6,30 v Oberröblingen 6,47 v Eisleben v Sangerhauſen 8,3 P II Vm 7 vNordhauſen 4,45 vSan iNordhauſen G Abf n Northeim 5,80 S II Vm 8,23 Abf v Teutſchenthal 8,44 v Oberrbb 6,50 v Teutſchenthal 7,3 PIIV Am 1,14 en W hege klingen Der
ingen 8,56 v Eisleben 9,19 v Sangerhauſen 9,55 en 10,45 Abf n Northeim 12,50 n Erfurt v Northeim 10,17 v Erfurt 9,17 Abf v gehen e 7,30 Ank i Nordhauſen 10,30 Ank büllungs

m 5,87 Anki Caſſel 1,40 P IV Am 2 Abf v l v Eisleben i2 v berröblingen 12,39eutſchenthal 2,25 vOberröblingen 2,38 v Eisleben v Teutſchenthal 12,52 P IV Ank v No i der am4 v Sangerhauſen 3,45 i Nordhauſen 4,35 Abf n Northeim 4,50 n Erfurt a i Caſſel 8,10 ne hen 3,51 v Eisleben 441 v Sberrbvin a Ths e a vNhanſen gehaltene
8 Abf v Teutſchenthal 8,28 v Oberröblingen 8,37 v Eisleben 9,2 v Sangerhauſen Abf Caſſel 8,85 i Nordhauſen 6,22 JAnt vRortheim 10 Abf v Sangerhauſen 7,20

i Nordhauſen 10 40 Eisleben 58 vOberrbblingen 8,12 v Teutſchenthal 20 e er Deuiſs
Steckbrief Ein fremder am 16 Auguſt zugewanderter Bäckergeſell Einen kräftigen Burſ en von er ſchwundeangeblich aus Potsdam hat bereits am 17 Auguſt Abends die Arbeit Königs Ein Zeichner is Jahren ſucht l aner Aechtkölnisehes Wasser ſich füg

I kaße 2223 wieder verlaſſen und ſeinen Nebengeſellen deſſen ganze Habe 1 eine womöglich Maurer wird geſucht 1538g Leipzigerſtraße 106 von Jean Maria Farina Stätte h
I Ulberne Chlinderuhr innerlich gez Heinrich zu Zörbig nebſt Talmikette und Offerten unter 5 1203 ſind bei Meine Niederlage davon befindet ſich der Erin

I Schlüſſel 2 eine geſtreifte graue Sommerhoſe 8 ein grauer Sommerrock mit Haasenstein Vogler Line geübte Maſchinennäherin findet bei Herrn W K nig Expedition künſtleriſc
Sammetkragen 4 ein ſchwarzer Tuchrock 5 eine ſchwarzgraue Weſte 6 eine in Halle niederzulegen dauernde Veſchäftigung bei Saale Zeitung und empfehle ich per Waldes

graue Sommermütze mit ſchwarzem Rande und überzogenem Schilde 7 2 Mark Dimmerſente auf dauernde Nrbeſtnimmt Chr Franke Schmeerſtraße 35 P S zu r d Weſer ſo
Rkaares Geld 8 ein kleiner Goldrahmenſpiegel und ein Kamm ſowie 9 ſeinem an Thiemann Wuchererſtraße 5b Ein junges ordentliches Mädchen für i Glas e m heben
Neiſter 3 neue blaue Schürzen gez H K 7 8 10 geſtohlen die Wirthſchaft ſucht J Anugermann Johann Maria Farina in Köln vor nun

ch bitte um ſrung dieſes unbekannten Bäckergeſellen und warne vor Ein tüchtiger Zuſchneider der Steg 17 w Unterdrüdem Ankäauſe der geſtohlenen Sachen längere Zeit die Academie zu Dresden Eine Wohnung 9 Stuben mehrere platz des
I alle den 18 Auguſt 1875 Der Staats Anwalt beſucht hat wünſcht zum ſofortigen An Ein Mävchen im Plätten geübt ſucht Kammern und alles Zubehör iſt zum geweiht

in und außer dem Hauſe Beſchäftigung rubi ſeiner JuSignalementz Alter etwa 24 Jahr Größe etwa 5 Statur tritt oder zum 1 September Stellung 1 October an ruhige Leute zu vermienittel Haare Backen und Schnurrbart d Augen dunkel Geſicht Gefl Offerten werden erbeten G g Zu erfr Alter Markt 8 Hof 2 Kr Se Näheres durch die Annoncen und deutſ

i e Beſondere Kennzeichen Berliner Dialekt und Schielen auf einem 10 poſtlagernd Naumburg a/S Ein Mädchen von 15 17 Jahren wird Expedition von J Rarxck d n
Auge Bekleidung Grauer Bäckeranzug blaugeſtreiftes Militairhemd e Kellner ſind bei hob ſofort oder 1 Septbr geſucht Zu er O0 zu erfragen 11526g er
Se Gaſihöſe Mühlen Branereien Geh ſofort Stellung arbeit fragen in den Exped d Ztg 124 Ein Famſltenlogis Tiu wegtemi Pearn er Verkauf i ehe hen von VKande al Fran ehrl ſtinkes Mädchen von aus 600 wird am Markt untere Leipzi e e

m uuſtige welche geſonnen ſtch in ſind zu verkaufen reſp zu verpachten gut Atteſten wünſchen 1 Oetbr für waärts 15 16 Jahr wird ein Dienſt gerſtraße oder deren Nahe per 1 Helbr mal das

er nahe um Leipzig im Preiſe von O 2 durch geſucht ter Markt J miethen geſucht Abreſſen niederzun nnter feine Vile C Juhn gr Ulrichsſtraße 58 Küche u Hausarbeit Stell durch geſuch u A legen bei Möüller Leivziger Piaern
70 7 drau Doparade er Schlamm 10 1 2 W beſt aus 2 St 2Kbdwie Häuſer in der ſchönſten Geſ Capitalien auf gute Hypothekſee e ohnungen beſt aus 2 St ſtraße 106 1533

kg anzukaufen erfahren Näheres und We auzlekhen Hrh lias g Einen ordentl Laufburſchenſ K zu dermlethen Schulberg Eine ba elegene Wohnimg s hat den
W Körig Halle Exped der Saale gr Ulrichsſtraße 58 ſucht Ludw Mofstetter 2 St K u Zubeh zu verm e Preis ſoſort oder 1 Oct zu bez pfangen

l zZeitung e gef Unterberg 20 5 Tr II i6g gr Ulrichsſtraße 17 Merſeburger Straße 13 Zu erfr in den Exped d Ztg ist Adler un

Halle Druck und Verlag von Du Fendeſ e Sch
m ſ M I 9 hII h I I n i u u I 9 a u W x n I n l n h um e h da r II I J v

g Moritzzwinger 12
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